
ENTSCHIEDEN FÜR CHRISTUS 
BERATUNG & BEGLEITUNG

Liebe Freundinnen und Freunde 
der EC-Beratungsarbeit,

„Wer Licht macht, kann die Sterne nicht sehen. 
Wer Lärm macht, kann Gottes Stimme nicht 
hören.“ So hat es einmal der Schriftsteller Stijn 

Streuvels ausgedrückt.

In unserer rasanten Welt ist es seltsam, still 

zu werden und auf-zu-hören. Wir leben in 

lauten Zeiten, sind umgeben von vielen Ein-

fl üssen und akustischen Reizen. Viele sind 

via WhatsApp, Signal, Instagram, Facebook 

oder Snapchat dauernd erreichbar. Häufi g on 

und ganz selten off. Immer im Stand-by-Mo-

dus, um nichts zu verpassen. Wir sind für al-

les und jeden bereit – aber auch für stille Zeit? 

  Viel zu oft bin ich jedenfalls versucht, 

Stille vor Gott als etwas weniger Dringendes zur 

Seite zu schieben. Doch ohne Stille läuft meine 

Seele zwar weiter, aber sie läuft leer. 

Vor einiger Zeit war ich bei einer EC-Freizeit an 

einem See. Er war wunderbar gelegen. Ich habe 

dort morgens meine Joggingrunden gedreht. 

An einem Morgen war es absolut ruhig. Kein 

Lüftchen wehte, die Luft war frisch und klar und 

der See lag glatt vor mir, fast wie ein Spiegel. Es 

lockte mich geradezu, einen Stein in die Stille 

zu werfen. Soweit ich konnte, warf ich den Stein 

in die Mitte des Sees. Und dann verfolgte ich, 

wie sich meine ganz persönlichen Wellen über 

den See in konzentrischen Kreisen ausbreiteten.

 An einem anderen Morgen wehte ein 

Wind. Auf dem See schwappten Wellen hin und 

her, die Oberfl äche war gekräuselt, alles Grau in 

Grau. Auch an diesem Morgen nahm ich einen 

Stein und warf ihn ins Wasser. Dieser Stein mach-

te wahrscheinlich die gleichen Wellen. Nur - ich 

konnte sie nicht sehen. Ich konnte sie nicht wahr-

nehmen. Wo waren sie? – Sie wurden überlagert 

von den vielen anderen Wellen des Windes.

Der Bergsee ist für mich ein starkes Bild für mein 

Gebetsleben und meine Beziehung zu Gott ge-

worden. 

Gott möchte in mein Leben hineinreden. Und 

es ist sein Wort, das mich füllt und das mir Hoff-

nung und Energie gibt. Doch Gott redet oft leise. 

Er macht keine große Welle. Ich muss der Ober-

fl äche meiner Seele erlauben, still zu werden. 

Nur so kann ich seinen Impuls aufnehmen und 

seine Stimme wahrnehmen. 

Im Jesajabuch drückt es Gott wie folgt aus: 

„Durch Stillesein und Hoffen würdet ihr stark 

sein.“ (Jes 30,15)

Nirgends bekommt unsere Seele mehr Kraft 

und unser Leben mehr Ausrichtung als in der 

Stille vor Gott. 

 Auch deshalb bieten wir in der Fasten-

zeit Stille Tage an. Wenn ihr Sehnsucht habt, neu 

auf Gott zu hören und eure Beziehung zu Gott zu 

ver tiefen, dann seid dabei. 

 Darüber hinaus fi ndet ihr in diesem 

Rundbrief weitere Angebote und Rückblicke.

Viel Spaß beim Lesen und vielen Dank für eure 

Gebete und fi nanzielle Unterstützung.

In herzlicher Verbundenheit,

Bernd Pfalzer 

EC-Referent Beratung und Begleitung



Der größte Schatz des EC-Verbandes für Kinder- 

und Jugendarbeit Sachsen-Anhalt e.V. sind sei-

ne Mitarbeitenden. Diese laden wir regelmäßig 

zu Schulungen ein. Die Frühjahrsschulung heißt 

MULTIPLY. Ziel ist, dass die Teilnehmenden neu 

inspiriert werden und wieder motiviert in ihre 

Arbeiten gehen, um ihre Leidenschaft an andere 

Leute weiterzugeben.

Für 2023 haben wir entschieden: Wir machen 

den Mentoring-Grundkurs des Christlichen Men-

toring Netzwerks mit Bernd Pfalzer. 20 Teilneh-

mende ließen sich zu diesem sehr inspirieren-

den Wochenende mit wichtigen und wertvollen 

Impulsen und viel Austausch einladen. 

Fazit: Absolut lebensnah, hilfreich und jederzeit 

empfehlenswert.

Thomas Kamm
Geschäftsführer EC Sachsen-Anhalt

Wir fi nden: Jede Person sollte die Möglichkeit 

haben, mit einer anderen Person über Fragen 

des Lebens oder Alltagsfragen ins Gespräch zu 

kommen.“ Neugierig gingen wir daher in unsere 

Mentoring-Schulung. Wir wollten erfahren, was 

wir als Mentorinnen mitbringen müssen, und 

praktische Tools an die Hand bekommen, wie 

wir eine Mentoringbeziehung aufbauen und le-

ben können. In der zweitätigen Schulung haben 

wir gelernt, welche Ziele es im Mentoring gibt, 

wie das Thema schon im Alten Testament veran-

kert ist und welche konkreten Techniken, Metho-

den und Kommunikationstheorien es gibt. Fazit: 

Menschen wahrzunehmen, sie zu begleiten und 

anzunehmen, ist sehr wertvoll für die Entwick-

lung von Einzelnen wie auch der Gesellschaft. 

Lisa Kräuter, Christina Otte und Linda Steinmetz, 
Pädagoginnen Deutscher EC-Verband

...und zwar den EC-Gründungspreis. Der liegt 

schon etwas zurück, wurde aber jetzt mit einem 

EC-Wochenende eingelöst: Ein Abend mit dem 

Teenkreis, ein Seminartag sowie ein Gottesdienst 

im Offi ce der Christusgemeinde Eichstätt stan-

den auf dem Programm. 

„Am Seminartag vermittelte Bernd uns die 

Grundlagen von One2One Mentoring. Von 

Zielen des Mentorings über Kompetenzen von 

Mentorinnen und Mentoren bis hin zur mögli-

chen Durchführung war alles dabei. Er gab uns 

hilfreiche Schritt-für-Schritt-Anleitungen. Grup-

penarbeiten, Gemeinschaft und tolle Gespräche 

kamen auch nicht zu kurz. Am Sonntag gab es 

einen Gottesdienst zum Thema ‚Brennen ohne 

auszubrennen‘. Mit Elia (1. Kö. 19,1-18) als Beispiel 

legte Bernd uns nahe, wie wichtig Pausen und 

gabenorientiertes Arbeiten sind.“

Ronja Roller
EC Eichstätt
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Mitarbeiter Wochenende Multiply One2One: EC-Mentoringseminare

Der EC Eichstätt hat gewonnen

Danke für die Perspektiventwicklung bei uns und das 
Fotoprotokoll. Damit konnten wir super weiterarbeiten 
und Dinge in Fahrt bringen. Die ersten neuen Mitarbei-
tenden füllen schon Lücken und andere langjährige 
Mitarbeitende sind motiviert, Leitungsaufgaben zu 
übernehmen. Wir spüren, dass Gott da gerade Gelingen 
schenkt und uns die richtigen Leute zur richtigen Zeit 
schickt.“ 

Jan Müller, EC West

Danke für die Perspektiventwicklung bei uns und das 
Fotoprotokoll. Damit konnten wir super weiterarbeiten 
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Stille Tage

Für Youngsters:
Weißt du schon, was du nach 
der Schule machst?

Mentoring-Inspirationstag

Mentoring-Grundkurs
Du liebst es, wenn andere groß rauskommen, 

ermutigt werden, in ihrer Persönlichkeit und im 

Glauben wachsen sowie ihr Potenzial entfalten? 

Dann kann der Mentoring-Grundkurs das Rich-

tige für dich sein. Das Seminar richtet sich so-
wohl an Einsteiger wie auch erfahrene Men-
torinnen. Es vermittelt wichtige Grundlagen 
sowie viele kreative Methoden für jede Form 
von Begleitung. 
Der nächste Mentoring-Grundkurs fi ndet vom 

16. bis 18.02.2024 statt und ist vom Christlichen 

Mentoring Netzwerk (cMn) zertifi ziert.

Nähere Infos und Anmeldung unter:

mentoring-grundkurs.ec.de 

Ein Seminar, um Gott neu zu begegnen 

Wenn du Sehnsucht hast, dich neu von Gott fi n-

den zu lassen und deine Beziehung zu Gott im 

Alltag lebendig zu gestalten, dann sei bei den 

Stillen Tagen in der Fastenzeit 2024 dabei. An die-

sen Tagen steht die Beziehung zu Gott im Mittel-

punkt.  Das Seminar fi ndet vom 23.-25.02.24 im 

EC-Freiraum in Kassel statt. Anmeldung und 

Infos unter: stille-tage.ec.de

Du kannst deine Berufung im Leben fi nden. 

Mach dich dazu auf und verbring fünf Tage im 

März in der Nähe von Fulda in Herbstein. Du, 

ein begeistertes Team und weitere Coaches 

folgen dort einem Ziel: Entdecke dich und dein 

Potenzial! 

Mehr Infos unter: www.ec.de/xplore-xxl

Das christliche Mentoring-Netzwerk (cMn) 

veranstaltet am 27.04.24 einen Mentoring-

Inspirationstag mit 15 spannenden Workshop-

Angeboten rund um Mentoring. Es wird wieder 

ein persönlich gehaltenes Online-Format ange-

boten, zu dem euch die Referentinnen in ihre 

ZOOM-Räume einladen. Alle Infos und Anmel-

dung unter: 

www.c-mentoring.net/inspirationstag

GEBETSANLIEGEN & WEITERE TERMINE
• Betet, dass viele junge Menschen durch 

Men toring oder Seelsorge ermutigt werden, 

im Glauben wachsen und in Gott Kraft und 

Zuversicht fi nden.

• Betet, dass ECs bei Perspektiventwicklungen 

konkrete Ziele entwickeln, um junge Menschen

in ihren Orten mit Jesus bekanntzumachen. 

• 16.-18.02.24 Xplore-Trainerseminar in 

Hattingen (xplore.ec.de)

• 16.-18.02.24 Leiterschaftsseminar in Hattingen 

(www.ec.de/44hours)

Im Seminar ‚Ich und (mein) ICH!‘ haben wir 
uns mit unterschiedlichen Persönlichkeitsty-
pen auseinandergesetzt. Wir haben in span-
nenden Einheiten und Gesprächen viel über 
uns, andere und Gott gelernt.“

Jonas Hecker, Freiwilliger
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ABSCHIED & NEUANFANG

ZU GUTER LETZT

Im Sommer verließ uns Nicole Manthey und zog mit 

ihrem Mann nach dessen Studium wieder gen Nor-

den. Ich, Bernd Pfalzer, bin dankbar für die gemein-

same Wegstrecke mit Nici und die Aufbauarbeit, die 

wir zusammen leisten konnten. Zugleich freue ich 

mich, dass wir uns mittlerweile mit Marit Piechottka 

und Christiane Stöhr verstärken konnten. Christiane 

ist für die Verwaltung und Belegung des EC- Freiraums 

sowie des Seelsorgezentrums zuständig. Marit stellt 

sich und ihren Bereich hier kurz vor:

„Hallo, ich komme ursprünglich aus Zwickau in 
Sachsen. Ich bin in einem christlichen Elternhaus 
aufgewachsen und im Jungscharalter habe ich 
mich für Jesus entschieden. Der EC ist in den vielen 
Jahren meine Heimat geworden. Seit 30 Jahren lebe 
ich in Kassel und einen Großteil dieser Zeit arbeite 
ich beim Deutschen EC-Verband. Nach zehn Jahren 
Mitarbeit im BORN-Verlag bin ich seit Anfang Au-
gust für die Sachbearbeitung im Bereich Beratung 
und Begleitung zuständig. Ich bin gespannt auf 
die vielen neuen Herausforderungen. Entspannen 
kann ich unserem Garten, beim Wandern und Fahr-
rad fahren und im Urlaub an der Nordsee. Beim 
Lobpreis in unserer Gemeinde und in unserer Mit-
arbeiterandacht kann ich gut auftanken.“

Marit Piechottka
Mitarbeiterin Deutscher EC-Verband

Ihr macht von Kassel aus eine super, qualitativ 
hochwertige Arbeit, auch mit den Materialien.
Vielen Dank dafür!“ 

LYDIA SEIFERT, EC THÜRINGEN

Ihr macht von Kassel aus eine super, qualitativ 
hochwertige Arbeit, auch mit den Materialien.

Für unsere Seminare benötigen wir zahlreiche Tools, 

um kreativ und anschaulich Situationen darzustellen 

und Lösungsideen zu entwickeln. In den vergange-

nen Monaten haben wir dazu schon einige Materia-

lien angeschafft. Nun wollen wir ein Maxi-Bamboleo 

kaufen. Wir würden dieses Tool gern in der Bera-

tungs-, Teamcoaching- und Seminararbeit einsetzen. 

Auch im Mentoring und in der Seelsorgearbeit hilft 

es, nächste Handlungsschritte oder Ziele offen-

zulegen. Wir freuen uns, wenn ihr uns beim Kauf eines 

Maxi-Bamboleos oder anderer Tools fi nanziell unter-

stützt. 

Viele unserer Projekte können wir nur umsetzen, 
weil ihr für unsere Arbeit spendet. Herzlichen 
Dank!


